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Vorwort

Am 26. März 2011 fand in Zug die jährliche wissenschaftliche Fachtagung,
organisiert durch den Historischen Verein Zentralschweiz, zum Thema «Brattig
- Tagblatt - Newsticker. Mcdienlandschaft Zcntralschweiz von der frühen Neuzeit

bis ins 21. Jahrhundert» statt. Das Interesse an dieser Thematik äusserte sich
in der regen Teilnahme von zahlreichen Besuchern dieser Tagung, rund 60
Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgten der Einladung. Eröffnet wurde die
Veranstaltung durch Prof. Dr. Marcus Sandl von der Universität Zürich, welcher über
die Geschichte der Nachrichten in der Frühen Neuzeit sprach und besonders
auch die Region der Zentralschweiz im Fokus seiner Ausführungen hatte. Gerhard

Becker stellte dann den «Nidwaldner Kalender» des 19. Jahrhunderts als

typisches Beispiel der damaligen religiösen Volkskalender vor. Die Dres. Max
Huber, Renato Morosoli und Erwin Horat stellten die zweihundertjährigen
Presselandschaftcn von Luzcrn, Zug und Schwyz in ihrer historischen Entwicklung

vor; dabei wurde auch die archivarisch-konservatorische Sicherstellung dieser

Presseorgane thematisiert. In pointierter Weise sprach der bekannte
Innerschweizer Publizist Karl Lüönd zum Thema «Von der Presse zu den Medien.
Tendenzen, Chancen und Risiken der Medienindustrie in Gegenwart und
Zukunft». Den Abschluss der Tagung bildete eine Podiumsdiskussion unter der
Leitung von Franz-Xaver Risi, Kulturförderer des Kantons Schwyz, welche
unter dem Titel «Sind die Printmedien bereits Geschichte?» geführt wurde.
Teilnehmer der Gesprächsrunde waren die bereits am Morgen wie am Nachmittag
aufgetretenen Prof. Dr. Marcus Sandl sowie Karl Lüönd, erweitert um die beiden

Chefredaktoren Dr. Thomas Bornhauser («Neue Luzerner Zeitung») und
Francesco Welti («Obwalden und Nidwaldcn Zeitung»).

Einzelne Referenten konnten dafür gewonnen werden, ihre zu wissenschaftlichen

Beiträgen ausgearbeiteten Referate im aktuellen «Geschichtsfreund» zu
publizieren, wofür ihnen herzlich gedankt sei.

Oliver Landolt

9




	Vorwort

